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27 . Au, »st 1S17 .
kngliscke Angriffe vom La Basier. Kanal bi. Len ».

Oesttich Lzernowitz Wichtige Stellungen genommen.

Bvm Weltkrieg.
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 25 Lug .,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht

und v . Boehn .
Erfolgreiche Vorfeldkämpfen südwestlich van

Dpern . Beiderseits von Bailleul und nörd¬
lich des La Bassee Kanals schlugen wir
feindliche Teilangriffe vor unseren Linien ab .

Zwischen Arras und der Somme setzte
der Engländer seine Argriffe fort . Von Panzer¬
wagen geführte Infanterie stieß am frühen
Morgen zwischen Neuville und St . Leger
var . Sie brach unter schweren Verlusten vor
unseren Linien zusammen . In St . Leger
stehende Posten wichen befehlsgemäß auf die
Kampflinie östlich des OrteS aus . Auch var
Mory scheilerten Angriffe des Feindes . Starke
feindliche Kräfte stürmten mehrfach gegen un¬
sere nach den Kämpfen der 23 . August west¬
lich Behagnies — Bapaume — Morlan -
eourt verlaufende Front an . Schwerpunkt
der Angriffe urter Einsatz zahlreicher Panzer -
wagen wurde gegen Bapaume selber ge¬
richtet . Die Angriffe brachen zusammen Leut¬
nant Eberhard schaß hier in den letzten
Tagen acht Panzerwagen zusammen Gegen
unsere von der Ancre «bgesetzten Linien
drängte der F ind scharf nach und brach am
Nachmittag aus Cour cell es und PaziereS
heraus zum Angriff gegen Martin —Puich
—Bazentin vor . Preußische Truppen stießen
im Gegenangriff in die Flanke des Feinde »
und warfen ihn über PaziereS hinaus
zurück . Von östlich Albert bi« zur Somme

i suchte der F , ind ' in mehrfachen starken An-'
griffen unsere Linien zu durchstoßen. In sechs¬
fachem Ansturm gegen die Mitte der Kampf¬
front führte der Feind wieder zahlreiche Pan¬
zerwagen vor Preußen , Hessen und Württem -
berger schlugen den Feind zurück Sie stießen
ihm bis La Boisclle und über die Chaussee
Albert — Bray hinaus nach und fügten ihm
schwerste Verluste zu . Die hier nach Abschluß
der Kämpfe aus der Gesamtfrant weit in den
Feind hinein vorspringenden Linie« wurden
während der Nacht zurückoerlegt.

Von der Somme bis zur Oise blieb die
Gefechtstätigkeit auf Artilleriefeuer und kleine
Jnfanteriekämpfe nördlich von Roye und
westlich der Oise beschränkt. An der Ailette
flaute die Kampstätigkeit ab .

Zwischen Ailette und AiSne folgten
igegen Crecy - au - Mont und beiderseits von
Chavigny heftigem Feuer mehrfach starke
insbesondere bei und südlich von Chavigny
in dichten Wellen vorgetragene Angriffe . Sre
wurden unter schwersten Verlusten für die
Franzosen «bgewiesen. Kavallerie - Schützen¬
regimenter taten sich hierbei besonders Hervar .

Unsere Bombengeschwader warfen
in der Nacht zum 25 . August auf Hasenan¬
lagen , Bahnhöfe , militärische Anlagen und
Trupperilager des Feindes 75 000 Kilogramm
Bombenab .
Der 1 . Generalquartiermeister : Luden dorsf .

Die deutsche » Abeudderichte
W .TB Berlin , 24 . Aug . , abends . (Amtl .)
Kämpfe zwischen Scarpe und Somme .

Englische Angriffe südöstlich von Arras und
gegen Bapaume sind gescheitert. Südwest¬
lich Bapaume gewann der Feind östlich van
Thiepoal Boden . Mehrfache englische An¬
griffe von östlich Albert bi» zur Somme
brachen verlustreich zusammen . Zwischen

Ailette und Aisne wurden Angriffe der
Franzosen abgewiesen.

W .TB . Berlin , 25 Aug . abends . (Amtl .)
Schwere englische Angriffe zu beiden

Seiten van Bapaume . Der mit gewaltigem
Kriegs einsatz versuchte Durchbruch de »
Feindes ist gescheitert . Einige Gegen¬
angriffe zur Wiedergewinnung verlorenen
Baden « sind noch im Fortschreiten . Biele
zerschoss- ne Panzerwagen liegen var und
hinter unseren Linien . Starke Angriffe der
Franzosen südlich der Ailette , deren Haupt¬
kraft durch eigene erfolgreiche Angriffe ge¬
brochen wurde .

Arawkreich .
Zürich , 24 . Aug . Die Morgenzeitmtg

meldet : Nach Pariser Blättern wird der rächste
Woche zusammentretende KriegSrat in
Versailles 8 Sitzungen abhalren und sich
mit dem Winterfeldzug beschäftigen." Berlin , 26 Aug . Wie dem „Berl .
Lokalanz .

" aus Genf berichtet wird , glaubt
die militärische Kritik aus mehrfachen Unter¬
redungen des Generalissimus Foch mit dem
amerikanischen General Pershing schließe«
zu sollen , daß an einem von Pen Amerikanern
besetzten Abschnitt ein größeres Unternehmen
bevarstehe . Beim Empfang der Pressevertreter
sagte General Fach : Was ich vorhabe , können
Sie vielleicht erraten . ES wäre aber zwecklos ,
durch Vermutungen die vorzeitige Aufmerk¬
samkeit des Gegners zu erwecken .

Ereignisse zur See .
W .TB . Washington , 24 . Aug . (Reuter .

Amtlich.) Die amerikanischen Dampfer „ Lake
Edon "

, „ West Bridge " und „ Cubore " wurden
in ausländischen Gewässern am 21 . August,
16 August und 15 . August von deutsche»
U- Booten versenkt .

ves WM MM.
Original -Roman von Elsbeth Bvrchart .

19-

(Fortsetzung .)
Jutta fühlte eine heiße Angst in sich auf¬

steigen . Sie griff nach des Onkel Hand :
„ Onkd — bleibe hier .

"

„Du tust , als wäre ich ein Baby , Jutta ,
aber solche Bevormundung lasse ich mir nicht
gefallen, " polterte er jetzt ungeduldig heraus ,
„ ich fahre und damit basta .

"
Da senkte Jutta den Kopf; sie wagte keinen

Widerspruch mehr .
Der Onkel aber trat auf sie zu und küßte

sie auf die Stirn .
„Dummes Mädel ! " brummte er in seinen

Bart , und das klang so weich und zärtlich,
wie sie es selten aus seinem Munde hörte .

Da ergriff sie ein rätselhaftes Weh , aber
sie verbarg es vor ihm und geleitete ihn zum
Wagen . Heimlich nahm sie sich den Diener
beiseite und schärfte ihm ein , gut auf den
„gnädigen Herrn Baron " zu achten , daß ihm
nichts zustoße , und auch sehr vorsichtig zu
fahren .

So fuhr der Onkel mit freundlichem Grüßen
und Winken ab .

Jutta konnte ein Gefühl des Unbehagens

und der Sarge nicht loe « erden . Was hatte
der Onkel nur so Wichtiges , Geheimnisvolles
in Rabenau zu tun ? Er besprach doch sonst
alles mit ihr , warum dies nicht? Einen
Augenblick zuckte ein Gedanke , eine Möglich¬
keit schreckhaft in ihr auf : Wenn er vielleicht
Wolf Dietrich aussuchcn, ihn zur Rede stellen
wollte ? „ Nur das nicht ! " schrie es in ihr .

Sie hatte sich zwar längst i« Gedanken
damit abgefunden oder glaubte das wenigstens
— aber die Gewißheit — die krasse Tatsache
mußte sie doch aus dem Gleichgewicht bringen ,
das fühlte sie , und daher war es ihr fast lieb
gewesen , daß Dieter fernblieb . Wenn der
Onkel aber heute die Nachricht mitbrachte :
„Dieter hat sich verlobt "

, dann wußte sie,
daß sie sich nicht so beherrschen können würde ,
wie sie es bis jetzt vor dem Onkel getan hatte .

Zu diesen Befürchtungen kam die Sorge ,
wie ihm diese weite Fahrt — er war seit
seiner Krankheit nicht mehr in Rabenau ge¬
wesen — bekommen , und ob sie nicht nach¬
teilige Folgen für seine Gesundheit haben
würde .

Die Arbeit , die vielen Gutsgeschäfts , die
Verhandlungen mit den Pächtern , drängten
diese quälende» Fragen in de» Hintergrund ;
aber sie atmete doch erleichtert auf , als am
Spätnachmittag der Wage» wieder in de»

Hof rotte und der Onkel ihm frisch und
klüftig entstieg.

„ Nun , siehst du — da hast du mich ganz
heil wieder, " begrüßte er Jutta scherzhaft,
und als sie dann zusammen im Wohnzimmer
saßen, war er so munter , gesprächig und froh
gelaunt , wie seit lange« nicht. Er erzählte
ihr , daß er alte Freunde ausgesucht habe , so
seinen alten Regimentskameraden , den Oberst
a . D . von Plesftn , und einige andere . Die
Frage drängte sich Jutta auf : „ Warst du bei
Dieter ? " aber sie stellte sie nicht. Jedenfalls
war das Gefürchtete nicht geschehen , und das
übte eine beruhigende Wirkung auf sie aus .

Das Wohlbefinden und die gute Laune de»
Onkel» hielten an . Täglich machte er Spazier¬
gänge in den Park oder saß auf der Veranda .

Der Juni mit Jasmin und Rosen ging
vorüber , der Juli spendete heiße Tage , und
Jutta hatte viel auf dem Felde zu tun —
sie war fast nie daheim .

In dieser Zeit hatte Wolf Dietrich einmal
vorgesprochen — aber Jutta war nicht an¬
wesend und der Onkel hatte eine Ausfahrt
unternommen . Das kam Wolf Dietrich mehr
als gelegen, denn er hatte sich vor dieser Be¬
gegnung , die er nun nicht länger hinaus -
schiebe» konnte, gefürchtet . Nun hatte er we¬
nigstens seine Pflicht getan ; er ließ durch de«



Tages « euigkeiten .
Baden.

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben Sich unter dem 1 . August
d . I . gnädigst bewogen gefunden , der Elsa
Reichenbacher in Söllingen die silberne
Rettungsmedaille zu verleihen.

A Karlsruhe , 26 Aug . Am Sams¬
tag abend um 6 Uhr wurden die bei dem
letzten Fliegerangriff Getöteten zur
letzten Ruhe bestattet . Außer einer
großen Anzahl Leidtragender hatten sich ein¬
gefunden : DaS Graßherz,gspaar , in
Vertretung der Großherzogin Luise Oberh »f>
jägermeister Frhr . von Ssldeneck, General von
Krosigk , sämtliche Minister , der Amtsvorstand
Geh . Regierungsrat Seidenadel . Oberbürger¬
meister Siegrist , Bürgermeister Dr . Horst¬
mann , mehrere Stadträte und Stadtverordnete ,
und viele Offiziere . Unter den Klängen einer
Militärkapelle , welche „Jesus meine Zuversicht"

und einen Trauermarsch spielte, bewegte sich
der Trauerzug zu den Begräbnisstätten der
Fliegeropfer . Der Männergesangverein Kon¬
kordia sang an den »ffenen Gräbern den
Trauerch,r „ Süß und ruhig ist der Schlummer " .
Hierauf nahmen Herr Kaplan Flaig v»n der
St . Michaelskirche in Beiertheim die Beerdig¬
ung der kath Fliegeropfer und Herr Stadt -
Vikar Lautenschläger diejenigen der evangl .
Fliegeropfer v»r . Nach der Ansprache der Geist¬
lichen , die bet»nten , daß die beklagenswerten
Opfer ihr Blut ebenfalls auf dem Altar des
Vaterlandes vergossen haben . Den Hinter¬
bliebenen dürfe es zum Trost gereichen, daß
die allgemeine Teilnahme vom Fürstenhaus
bis zum letzten Taglöhner ihnen dargebracht
werde . Nachdem die Gebete gesprochen waren ,
gab die Landsturmkompagnie drei Ehrensalven
ab und die Milüärkapelle spielte den Lharal
„ Wie sie so sanft rnh ' n "

, ferner sang der
Männerchor noch ein Grablied , Darauf legte
der Großherzog einen prächtigen Kranz nieder ; !
es folgte noch eine größere Anzahl weiterer §
Kranzniederlegungen . Damit hatte die über - >
auL ernste , eindrucksvolle Feier ihr Ende
erreicht . Die Stadt läßt die Gräber in der
»blichen Weise schmücken. (g « .)

^ Karlsruhe , 2b Aug . Anstele der
verstorbenen Stadrrats Käppele ist Skavwer -
ordneter und Landtagsabgeordneter Geh . Hofrat
Rebmann in den Stadtrat berufen
worden .

Dur lach . 26 Aug . Infolge Erwei -
terung des Fernsprechbetriebs beim hiesigen
Postamt muß künftig bei der Anmeldung
eines Ferngesprächs das „ Fernamt "

verlangt werden , weil von jetzt ab die Auf¬
zeichnung dieser GrspiächSverbindunge » von
dieser Dienststelle ausgeführt wird .

Diener den Herrschaften fein Bedauern aus¬
sprechen und ritt schnurstracks nach Gcoß-
hagen , wo ,hn Mira schön und verführerisch
wie immer mit offenen Armen und heißen
Küssen empfing .

ES war in den ersten Tagen des August .
Eine schwüle Hitze lagerte über der Erde und
die Sonne strahlte sengend vom Himmel .

Die Erntearbeiten waren in vollem Gange .
Jutta wußte vor Arbeit oft nicht, wo ihr ber
Kopf stand . Und mitten hinein traf sie das
Entsetzliche mit furchtbarer , niederschmettern¬
der Gewalt .

Sie war gerade vom Felde heimgekommen,
als die verstörten Gesichter der Diener sie mit
ahnungsvollem Schauer von dem Geschehenen
erfüllen Mit zitternden Knien eilte sie in
des Onkels Schlafzimmer , wo « an ihn , der
von einem erneuten Schlaganfall betroff n
war , gebettet hatte . Er war noch am Leben,
aber ohne Bewußtsein . — Nach dem Arzt
war geschickt worden , aber ehe er eintraf ,
hatte der Freiherr in den Armen seiner Nichte
bereit » den letzten Atemzug getan Dieser
zweiten , heftigeren Attacke hatte sein bereits
geschwächter Organismus nicht standgehalten
— er war eingegangen zu ewigem Frieden .

Wie vor den Kopf geschlagen , betäubt und
verwirrt war Jutta vor dem Sterbelager

T Aue , 26 . Aug Theodor Merx
beim Infanterie - Regiment 1l2 (Sohn des 1°
Ludwig Merx hier) erhielt das Eiserne
Kreuz 2 . Kl .

Ettlingen , 25 Aug . vergangene
Nacht wurde ein Lazarettinsasse erwischt , der
auf dem Felde einen Rucksack voll Zwie¬
beln unrechtmäßiger Weise geholt hat .

G Heidelberg , 26 . Aug . Der bljähr .
Dienstmann Bürle wurde gestern als Leiche
aus dem Neckar gezogen. Bürle hat im Ver¬
lauf des Krieges zwei Söhne verloren und
war in letzter Zeit schwermütig.

H . St . Blasien , 25 . Aug . Kürzlich hat
sich hier folgende kleine Gaunergeschichte
zugetragen : Eine junge Dame tauchte auf , die
sich einen klingenden Titel beilegte und sich
ihren Hotelfreunden mit großer Liebenswür¬
digkeit anschloß . Als sie nach einigen Tagen
abreiste mit der Zusicherung , bald wied -rzu-
kommen , da folgte ihr tiefempfundenes Be¬
dauern . Durch flotte Besprechung halte da»
liebe Wesen mehrere Damen bewogen , ihr
große Summen für die Beschaffung von Le¬
bensmitteln und Stoffen mitzugeben ; denn sie
hatte ja so einflußreiche Beziehungen . Von
einer ihrer neuen Freundinnen lieh sie sich
noch einen großen neuen Koffer , von einer
andern einen Skunkskragen , da sie bei der
Abreise so fror , und wird nun wohl mit dem
erbeuteten Geld wo ander » unter neuem
Namen ihr Glück versuchen .

— Schaumweinfteuer . Am 1 . Sep¬
tember treten erhöhte Steuersätze für Schaum -
wein aller Art in Kraft . Aller Schaumwein ,
der sich am 1 . September nicht mehr in der
Schaumweinfabrik , auch nicht sonst unter
amtlicher Aussicht befii drt , muß nachoersteuert
werden . Jeder Wemhändler oder Wirt und
andere Besitzer oder Verwahrer von Schaum¬
wein muß diesen gleich nach dem 1 . September
»«melden , auch wenn e» sich uur um eine
einzige Flasche handelt . Nähere » besagt die
amtliche Bekanntmachung . (Halbamtlich )

— Da die Ernte an Nüsse » (Walnüssen)
in diesem Jahre nur geringe Erträge liefern
wird , hat das Gcoßh . Ministerium deS
Innern seine Verordnung vom 1» . August
19 l7 aufgehoben und damit von jeglicher
Bewirtschaftung der Nüsse sowie de» darau »
gewonnenen Oels abgesehen. (Halbamtlich .)

Deutsche» Weich.
* Berlin , 26 Auz In der „ Täglichen

Rundschau " heißt es : Das Mahnwort des
Prinzen Max von Baden „ Schließt die Reihen "
muß als eiserne Notwendigkeit höchstes Grbst
aller Deutschen sein angesichts deS ausge¬
sprochenen Vernichmnzsw ' llenS des gesteigerten
K ' ieqSmuteS unserer Feinde .

nieSergejunken . und dann brach jäh der furcht¬
bare erste Schmerz l » S und erschütterte ihren
Körper bis in seine Grundtiefen Nach kurzer
Zeit fand sie ihre Fassung wieder . Die Pflicht
rief sie auf ihren Platz , und umsichtig und
geistesgegenwärtig ordnete sie an , was in
solchem Falle geschehen mußte . So eilten bald
die Boten mit Depeschen zum nächsten Post -
amt , mit Meldungen und Bestellungen nach
allen Richtungen .

Nach wenigen Stunden traf Wolf Dietrich
als erster in Rotenfelde ein . kr war ganz
verstört von Gewissensbissen und Reue und
voll tiefer , ehrlicher Trauer . Er drückte Jutta
mit einigen herzlichen, teilnehmenden Worten
die Hand . Sie nickte stumm , unfähig , ein
Wort zu sprechen — sie sah ihn kaum . Ihr
Schmerz war zu groß , als daß sie sich seiner
Gegenwart , die ihr in anderem Falle peinlich
gewesen wäre , überhaupt bewußt war . Al»
er sich ihr aber bereitwillig zur Verfilzung
stellte, nahm sie seine Hilfe an Es « ar da»
erste Mal , daß sie einer solchen Hilfe bedurfte ,
denn sie war zu niedergeschmettert und inner¬
lich fassungslos , als daß sie an alle» denken ,
alles selbst besorgen konnte.

(Kovtsetzung folgt .)

* Berlin , 26 . Auz . Wie der , Berl .
Lokalanz " meldet , liegt eine vorzeitige Ein -
berufung des Reichstages nicht in der
Absicht der maßgebenden Stellen . Die von
anderer Seite verbreitete Nachricht, daß der
Reichstag schon im September zusammen¬
treten werde, muß demnach als unzutreffend
bezeichnet werden .

* Berlin , 26 . Aug Das Kurhaus in
Lohen auf Rügen ist gestern früh mit allen
Nebengebäuden »ledergebrannt Es konnte
nichts gerettet werden . Laut „ Berl . Tagebi .

"

befinden sich alle Gäste in Sicherheit .
W T . B . München , 25 . Aug . Die

Correspvndenz Hoffmann meldet amtlich :
Seine Majestät der König gab bei der heu¬
tigen Familientafel , die aus Anlaß allerhöchst
seines NamenSfestes stattfand , die Verlobung
Seiner Königlichen Hobeit des Kronprinzen
Ru pp recht mit Ihrer Großherzoglich en
Hoheit Prinzessin Antonia von Lu¬
xemburg bekannt.

* Berlin . 26 Äug . Wie der „ Berl .
Lokalanz " erfährt , kommt für den finnischen
Thron die Kandidatur des Herzogs Adolf
Friedrich von Mecklenburg nicht » ehr
in Frage .

'
Verhandlungen nach anderer

Seite hin schweben noch Der finaische Land¬
tag tritt Mitte September wieder zusammen .
Er wird den Termin für die Wahl noch fest¬
setzen.

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 23 Aug Die Erste

Kammer nahm in ihrer heutigen Gitzuuz
den Gesetzentwurf betr . die Erhebung von
Zuschlägen zur Einkommensteuer nebst der
Entschließung der Zweiten Kammer betr .
den Kinderparagraph , sowie die Gesetzentwürfe
betr . die Gemeinde - Tiukommenbesteuerung
und betr . die Biersteuer , sämtliche in der
Fassung der Zweiten Kammer an und erteilte
bei der Beratung über die Denkschrift der
Großh . Regierung über das Sonderrecht
Badens im Hraaritweimnonopolgesetz dem
Vorgehen der Regierung in Bezug auf die
Abänderung des süddeutschen Sonderrechts
nachträglich Gutheißung . Darauf gab der
Präsident Seine Großherzogliche Hoheit Prinz
Max die Allerhöchste Entschließung bekannt,
durch welche der Landtag geschloffen u»d de«
Mitgliedern der Kammern bis Kriegsende
freie Bahnfahrt gewährt rvird, und verab¬
schiedete sich von den Mitgliedern des Hauses
mit den besten Wünschen für weiteres Wohl¬
ergehen und gutes Wiedersehen.

Berschtedenrv .
— Ein Däne , der vor kurzem aus

Rußland zurückgekehrt ist, wo er al» Frei¬
williger in der russischen Gardeartillerie
gedient hatte , berichtet in der „ Beclingske
Tidende " vom 36 . Juli , Abendausgabe , über
seine Erlebnisse und erzählt u . a folgendes :
„ Ts ist in der ganzen Welt soviel über die
Grausamkeit der Deutschen geschrieben wsrden .
Ich , der ich gegen sie gekämpft habe , sehe e»
für meine Pflicht an , zu sagen, daß ich
niemals Zeuge irgend welcher Ro¬
heiten deutscher Soldaten an der russischen
Front gewesen bin . Ich habe am häufigsten
bayerischen Truppen gegenüberstanden und
fand stets , baß sie tapfere und humane
Gegner sind .

"
_ _

Neueste Drahtberichte.
Der demsche Tagesbericht.

WT .B . GroßesHauptquartier,26 . Aug .,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht

und v. Böhn .
Borfeldkämpfe bei Bailleul und nörd¬

lich der Scarpe .
Westlich von Eroisille blieben feindliche

Angriffs in unserem Feuer liegen.
Brzefeldwebel Goebel schoß mit seinem

Maschmengewehrzuge 4 Panzerwagen , Unter¬
offizier Hene mit leichten Minenwerfern 3
Panzerwagen zusammen .



Beiderseits von Bapaume setzte der
Feind zwischen St . Leger mW Martin —
Puich seine Angriffe fort . Hoher Einsatz von
Infanterie und Panzerwagen sollte hier den
Durchbruch durch unsere Front erzielen . Wo
der Feind im Feuer und durch Gegenstoß ab-
gewiesen war , trugen frische Kräfte den An¬
griff immer wieder erneut vor . Seine An¬
griffe sind im großen gescheitert.

Im einzelnen war der Verlauf der Schlacht
etwa folgender : Der Feind drang in unsere
westlich von Mortz — westlich von Ba¬
paume —Martin —Puich verlaufende Linie
ein . Nördlich von Bapaume brachten ört¬
liche Bereitschaften und Reserven den Feind
am Ostrande v»n Morh , Favreuil und
westlich von Bapaume zum Stehen .
Weitere Angriffe brachen vor diesen Linien
zusammen .

Südwestlich von Bapaume stieß der Feind

zwischen Thillotz und Martin — Puich auf
Gueudecourt — Feers vor . Preußische
Reserve Regimenter und Marine - Infanterie
warfen ihn in kraftvollem Gegenangriff in die
Linie Thilloy — Martin — Puich zurück ;
beide Orte wurden wieder genommen Zahl¬
reiche Panzerwagen liegen zerschossen vor und
hinter unseren Linien .

Gegen unsere von der Anere - Front
abgesrtzte Linie : Bazentin — Le Perin —
Larnoy — Suzanne arbeitete sich der Feind
im Laufs des Nachmittags heran ; stärkere
Angriffs , die am Abend zwischen Carnoy
und der Somme erfolgten , wurden abgewiesen.

Südlich der Sam me fttzte sich der Feind
bei mehrfachem Angriff in Ccvvtz und Fon¬
taine ft st . Biserseüs der Römerstraße
schiuzen wir seine Angriffs zurück .

Zwischen Ssmme und Oise keine be¬
sondere Gefechts«ätigkeit.

Südlich der Ailette griff preußische Garde
den Feind westlich van Erecy au Mont
an , gewann die Höhen südöstlich Pont St .
Mard und schlug im Verein mit deutsche«
Jäzern sehr starke Angriffe weißer und schwarzer
Franzosen ab . .Etwa 400 Gefangene wurde«
eingcbracht

Auch nördlich der AiSne brachen am
Abend starke feintliche Angriffe zusammen .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Teilgcfechte an der Besle .

Der 1 Generalquai ^recmeister : Ludendsrff .

Fliegerangriff ans Ludwigshafe«.
WTB . Karlsruhe , 26 Aug . Durch

einen hrute nacht zwischen 11 und 12 Uhr
statlgehobten Fliegerangriff auf Lud -
wigShafen , wobei eine größere Anzahl
Bomben abgewarftn wurden , ist lediglich Sach -
und Gsbäuvesckaden verursacht worden .

Wirtschafts - Ver fteigerung.
Dis Erben des Sonnenwirts Wilhelm Kraus

hier lassen der Teilung wegen die nachbeschri . denen
- Grundstücks hiesiger Gemarkung am

Freit « , , den 30. August 1T18 vormittag- » Uhr,
i« Amtszimmer des Notariats I hier , AnitsgerichtSgsbäudr Zimmer
Ar . 9 , öffentlich zu Eigentum versteigern . Die Versteigerung «
Bedingungen können in der Kanzlei des Notariats eiugesetzen werden .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :
1 . Lgrb . Nr . 1084 5 a 54 gm Hofraite , woraus : a . ein

zweistöckiges Wohnhaus mit Eirllahrt und gewölbtem Keller
und Flügrlbau mit Wohnung , Waschküche und Baikrnkellrr ,
d . ein emstöck' ges Oekonomiegebäude « it «ngebruten
Schwnnstallungen und Hühner stall

— Gasthaus zur Sonne , Kroueustratze 4 —
es . Nr . 1076a ( Höpfncr Fricdr ) , as Nr 1085 ( Langen -
dein Chr .stos) und Nr . 1087 (Veit Franz Witwe ) .

2 Lgrb Nr 7294 6 a 66 gm Acker im PfifterLgrund ,
cs . Nr . 7293 (Kiefer ' Philipp , as Nr 72S5 ( >rli»st ) .

3 . Lgrd Nr . 7295 6 a 69 gm Ack -r , ei Nr . 7294 ( selbst),
as . Nr . 7296 (Kiefer A»am ) und Nc 7397 (derselb: ) .

Durlach , den 14 Auaust 1918 .
_ Großh . Notariat I ._

Kssucht werden :
Bierbrauer uns Mälzer , Eiseuhsbler , Friseure , Rahwcnglasrr , Kuß-
Patzer , Maschinist Holzniaschinenarbeiter , Schlosser, Schreiner, Modell
schreiner , Elekrr« Monteurs , Hills Monteure , Horizowal- u«d Bsrtikal-
fräßer, H«»d - und Maschinensormer , Lrinonadeabiüller, Hufrarbriter ,
Daglohnsr, Dt .' «st« ädchen , Bürstsneinzrrhrrinnen, Gartenarbsitrrinnen,
HrlfSarbeiterinnen.

SKt Arbeit. HilsttikLit»k! »kßkSt Hrrktch.

Größere Räumlichkeiten
für Büro , L«Mc und möglichst 4 Zimmerwohr .unq zum l Aprll 19 l9
»der sofort gesucht . ES wird ein Midsvertrag auf Jahre abgeschlossen .
Späterer Kauf eines qünsticien Anw - 'enS ist n cht «uSg-schlvssen

Rhein. Elektrizitäts -A.« . . Ettlingerstr . 15.

fiir Küche ««» Haushalt auf l . September gesucht.
Kasper, Karlsruhe, Waldstr . 37liS.

tztttjlliagev S8 Navke Lki» «ügrmeioe ÄerottsorgWz.
Nach ö <n vom Gioßb Mi - . ist - rnrm des Jnne -n aufgestellte«

Grundsätzen haben « ur Zackerkrauke , Tuberkulosekranke und
Kr««ke « it schwere » Ernüh ungastörungeu info ge vo«
langa « da«er» ber chronischer Krankheit Anspruch auf Eier«
zutage. Aufälllnd der emgerrrchlen ärztlche« Zeugn sie wuroen bis¬
her auch anderen Kranken Eierzulagen bewilligt . Im Hinblick auf
dis Verschlichierung der allgemeinen Eisrversorgung sind wir nicht
mehr in der Lage, denjenigen Kranken, die nach den Grundsätzen des
Ministerium - keinen A sp uch auf Eftrzulag ; hib n . diese Zulage
weiter zu gewähren Es werde « deshalb sämtliche vo » « ns
ausgestellten, auf Eierzulage lautende» Befcheiniguuge»
mit sofortiger Wirkung für »»wirksam erklürt. Dsnjenigeu
Kranken , die aufzrund einer Nachpiümn », durch den Großh Bezirks -
arzt Anspruch auf Fortbezug der bereits bewilligten Eierzukage hrbsn ,
» irv in d n nächsten Tagen eine neue Zulagebrschsmigung zugestellt
» erden . Neue Eierzulagen werden künftighin nur an solch : Kranke
oerabsolgt , die nach den vorstehenden Grundsätzen des Ministeriums
Anspruch darsus habe ».

Angesichts der beschränkten Zulieferung vo» Eiern werden wir
bis aus » eitercS die Eier an die Bevölkerung fortlaufend » ach dem
Alphabet abgsben .

Urlauber haben nur dann Anspruch aus Eierversorgung, wenu
die Fami ie , der sie angrhören , nach der a phabetischen Reihenfolge
zum Eierbezuz berechtigt ist .

Dur lach , den 2S August 1S18.
Kommuualverbau» Durlach - Stadt .

_ _ ! >r Zierau _

Mädttscher Kerkauf.
Eier

morgen nachmittag an die Buchstaben ü L usrd ll
Dur tack , den 26 . August 1918 .

KomWUualverbaud Durtach - Aravr .
Aue .

Sttsleigermig «o« Nützph
M Wkdjk!!»? ».

Aus dem Nachlaß des 7 Lud wig
Bergßötz , Zimmergekchäft und
mechanische Schreinerei in Aue bei
Duriach , Kaiser straße , werde
ich am

Dieustag , de« 27. August,
vormittags 9 Uhr,

in dessen Behausung verschiedene
noch n - ue Werkzeuge , sowie einen
größeren P » ü «- n trockenes Nutzhvlz ,

8tsrkevs8vke
desvrgt kortväLresS

Il3mpf«s8okisn 8islt jKvkorpp, slsilskutis.
^ llllLdmeslelle : vPLr1s .oL , IS .

wie eichenes , buchenes , forleueS
und tannknet , öfftntlich vrrsi - iger «.

Das H » Iz , sowie das Werkzeug
kann auch e» biss verkauft weröeo.

Aue b Durlach , 23 . Aug . l9l8 .
_ Per Waileurat

Angeöot .
Nor! » er von mir vertretenen
Maschinen - Oelsabrik

habe ich wieder freibleibend anzu¬
bieten :

FcinßkS Wilgenfett, unbeschwirt i»
Kübrin von 12 und 2S Kno ;

Treibriemeifett . braun , in Stange «
ca 1 Kn« ;

Cons . Muschiuensett , braun ;
Muschinenöle . dunkel , u . Spezial ;
Moto »l. »ulke ! und cnünllch ;
Sattdampf - u Heißdampf Eyliuderöl.

dunkel , lcichiflüsng.
Gutes OeloerbessernngSmiltel

„ tLe «! uetLL
bei ersten Firmen und Behörde »

in Verwendung .
Mit Preise » etc . gerne zu Diensten .
Karl Preist , Kaufmann,

Schillerstr . 4a , Durlack, Teirph 37L

I » . kArLettdoäsL -
V^Lohs null LoimAUllgswittsl .



Ksdrs - AttzeLtzs -
Verwandte», Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche und trauii - e Mlttsilunz , daß unser lieber , guter,
unvergeßlicher Svhn , Bruder und Schwager

Mnskckki Ernst Sutter
beim Infauterir Regiment 112

i « Alt- r von nahezu IS Jahren bei den schweren Kämpfen
am 18 . August infolge Granatsplitters den Heldentod
gestorben ist.

Durlach . den 26 August 1S18 .
« Die trauernden Hinterbliebenen :

Hermarm Eutter u . Familie .
Familie Oskar Bjrftrdt.

W

Todes -Anzeige .
Tieferschüttert teilen wir Freunden

und Bekannten mit , daß mein lieber
Mann , unser guter Vater , Bruder,
Schwager und Onkel

W A« MN »
' Verwaltung - sekretir in TauderbischafStzeim

uncikvartet schnell an den Falzen einer Operativ» ver¬
schieden ist.

LauberbischofSheim und Durlach ,
den 26 . August 19 lS

In tiefer Trauer :
Marie Zimmerm «»«, geb Sänger
P «»l Zimmerma «».
Er»« Zimmer« «»».
Elise Zimmermau», Hauptlehrerin

Die Beerdirung findet in Dur lach am Dienstag , den
27 . August , nachmittags 3 Uhr , statt.

s i n 9 e ».
Tod -ks - Anzeigs .

Brrwandte« und Freunden die schmerzliche Nachricht,
daß unser lieber Srhn und Bruder

Mnsket! r Kduard HSikser
beim Ins »nr«r ». kRe «imer ^ Nr. 94

im Alter von 20 Jahren am >0 August infolge K»pf-
schussrk gleich seinem vsr 4 Monaten gefallenen Bruder
uu» such den Heldentod fand

Singe » , den 34 . August ISIS .
Die tieftrauernden Hiuterbliebe « e » :

Christian Wilser u. Familie.

Vockvs ^ LLVLg « .
Freunden und Bekannten machen

wir dir traurige Mitteilung , daß meine
liebe Frau , unsere qute Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Fckknke HsltmM
K«b. Bosseut

gestern nachmittag 3 Uhr rach längerem
Leiden sanft entschlafen ist.

Dnrlach , den 26 . August 1918 .
Zm Namen der trauernden Hinterbliebene » : Z

Fr. Hartmann , Küfermeister.
Die Beerdigung findet Dienstag nachm . 4 Uhr statt.
Trauerhans : Jägerstrsße 54 .

^ SS, 2 r -
_ _

de ^imisu ns » s Lurrs in äsr M
W ?riVLt-U2uäels ! edrLM8iM u. ?ÖLb tsrkLNüelssvlnils M

L ^ LI - 8RV8L
L»rlLtr . IZ , r « I. Lül6.

Sewlssonksflsstusdllövng In slisn ksufmsnnisskisn lekrfäsksm
lüe Samen unä Harren .

LMtorisImllsvLm'ss . -- ^ Lnoddallerkurss .
ll n i s r r I o k t s k 8 o k s r :

: Lekönsobreiben , Suokiükrung leint , äopp , »meriic.s , 5teno -
grspkie ( 6Ll '6l8k« l §>«-r s 8t(,st- - 8tbr«7 >, ^ ssvkinensskreibsn

^ lvier er8tk ! !>8>i<-6 ^ LLekiusii ), klorrespün ^enr , IlSllkm. Keeknen ,
Asokskikskrs u 8olis « lckllrrr ! k , iillNtisoiirlit , Xontoksrrentlekre,lisnäe-slsbre , 8snk- uuä 8erssn«sssn.

HM ?- T « g «ss - «-na Kkrs-nNNur - s « -
Loutssk, kngiisei' , frLniöeirvk , Itslis -

niseb, Lpsn-ssk, ?srtugl,si,ek .
.Vusfübrlielis ^ usliuiikt »sä ? rosp-kt ^rutis äured äis ^

« rd«isu . 8388 Ü888888 I

8 kNZWV8 RkviüLrsaß
zum Linsckneiven ist einsetroff n bei

^
Mst°rL«?K , HMpLßlstz? 18.

A 8 « ' ßz M r -' L l-
' K SS L

in iedem Qusntum ist zu haben bei
NNdsU Sander . HMytAatze 35 . Tel. 3lv
Echönes Weißkraut

ri . m Lin sch neiden ist zu h - ben bei
Werderstraße 14.

In schönster La ^e srs Turm-
ib -'rg ist ein sr,ßtS , g»t möst -
s liertes Zimmer mit 1 oder 2
Kctlen sofort oder auf 1 . Sept . zu
v?r« !,'ren . Event . Kuchcnbenützung

! Wo saat der Verlag_
! Möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang in schönster
L«ge ist auf 1 . September zu ver

« mikdn >su erfragen im Verlag,
z Ein Zimmer mit zwei Betten
jsrfart ru oermrele»

_ A » crstr «ße 9, 1 St l
Für 7 jähriges Mädchen gute

i Pfl ze - lt - rn gesucht . Angebote au
! den Verlag d Bl unter Nr 575 .
! Eine 2 - 3 Zimmerwoh ««»-
l mit Küche nutz Gas per sofort oder
sxärer von L irrem Ehepaar mit
Tvchter - gesucht . Angebote unter
Ar 578 an dru Verlag d . Bl .
Alt Lr sv » LZ
unä » edmerrlos vr . LuKsb's
U »rLeu2vr«1ör«r . Xur in äer
1 «Ur!r - s»rr>xeni« chuamst k «t «r .

Zö oerksusts :
Ein polierter Schrank , ein po¬

lierter Ziwmertisch , eiserner großer
Waschtisch . 2 Veranda - Korbsessel
A«rleruhe , Fasanenstr 6 , 2 St

Zwei
" "

,
zu verkaufen . Anzusehen

-abends von 5 Uhr an
8sse»wei « ftr«tze 44, part ,Karlsruhe .

MgKalies — JsstarveLle — Stiles.
Durla » » Hauptstraße 51 ,

zur Instandhaltung eines kleinere»
HaurgarteriS in Ser Stadt gesucht .
Die Arbeit ist keine große und
kann auch aberds nach Feierabend
es . erledigt werden . Augsbote unter
Nr . 577 an den Verlag d . Bl.

HrMM -sMä »
für Haus- und Feldarbeit gesucht

Ritt »-rtstr «tze 78 .

Weiß - sii Ketsrim.
Mer-Msene L«s»st kster.

gebrauchter , guterhal-
lener, mistlererGröße ,

zu kaufen gesucht . Angebote nach
La mmstratze 22 im Laden .

Hü Mer . ÄastrklvllM
(Beutewagen ) billig abzugeben
_ Hauptstr . 48 , Laden .

K«ste«»hr , Teppich , Läufer,
oder Linoleum zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 546 an de»
Verlag dieses Blattes ._

Li » kLlVi «!
löullsu 8is mit 1 kalet

itsiln, » », « » S1 » tk« Ssi » >d « »
vis neu rwMideu . kul 40 Utx. »

Alls » I 'urdsu srbäitliod .

Lluwsu - Vroxeris unä ?d«t» - U»« .
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